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VORWORT.

Auf jugendlichen Streifzügen lernte ich schon die Schönheit
und die verborgenen Winkel des heimatlichen Goldachtales
kennen. Die tiefere Erfassung des Geschauten gewann im
Schulunterrichte Gestalt und auf gemeinsamer Wanderung mit meinem
Geographielehrer an der Sekundarlehramtsschule, Herr Prof. Dr.
G. Ruetschi in St. Gallen, reifte der Entschluss zum
gründlicheren Studium der Eigenart dieser Landschaft.

Dem Vorgenannten, sowie den Herren Dozenten für
Geographie, Univ.-Prof. Dr. H. Wehrli in Zürich und Univ.-Prof. Dr.
Paul Girardin in Freiburg, verdanke ich wertvolle Ratschläge
zur Ausführung der Arbeit.

Worte des Dankes richte ich auch an alle jene, die mir
weiterhin fördernd und hilfreich zur Seite standen durch Zuwendung

ihres Interesses, Ueberlassung von Literatur und
Quellenmaterial und Beantwortung spezieller Anfragen, namentlich den
Herren J. A. Müller, Staatsarchivar, und Dr. Jos. Müller,
Stiftsarchivar, in St. Gallen. Auch auf den Gemeinderatskanzleien
konnte ich manche geschätzte Auskunft erhalten.

Die Flieger-Aufnahmen wurden mir von Herrn Walter Mit-
telholzer in Zürich zur Verfügung gestellt, eine Photographie
von Speicher vom Phot.-Atelier Frei & Co. in St. Gallen.
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